
Freyung. Im Rahmen eines
Förderprojektes zur „Stärkung
der regionalen Identität“ durch
das Bayerische Staatsministe-
rium der Finanzen und für Hei-
mat hatte der Bezirk Niederbay-
ern das Projekt „Volksmusik
macht Schule“ bewilligt bekom-
men. Mit insgesamt 350 000
Euro fördert der Freistaat zwei
Jahre lang, von September 2020
bis Dezember 2022, musikpä-
dagogische Schulprojekte an
der Volksmusikakademie in
Bayern (PNP berichtete). Doch
die Zielgruppe, die dabei erste
Erfahrungen mit Musik machen
soll, reist nicht mit eigenen Inst-
rumenten an, weshalb nun für
gut 70 000 Euro ein Depot an
Instrumenten angeschafft wur-
de. Dieser Tage hatte Bezirks-
tagspräsident Dr. Olaf Heinrich
die Lieferung besichtigt und
ließ sich von Musikpädagogin
Birgit Tomys, die das Projekt lei-
tet, und Roland Pongratz, dem
musikalischen Leiter der Volks-
musikakademie, die Besonder-
heiten der Instrumente erklä-
ren.

Darunter ist neben den Klas-
sikern wie Xylophon und Klang-
stab auch ein sogenanntes
„Tübchen“, eine Tuba für Kin-
der. „Sie ist leichter und hat kür-
zere Wege zu den Ventilen, aber
einen genauso satten Ton“, er-
klärt Roland Pongratz. „Die Ins-
trumente sind kein Spielzeug,
es sind aber auch keine High-
End-Geräte“, fügt Birgit Tomys
hinzu. Bei den neuen Instru-
menten legte man Wert auf eine
robuste Verarbeitung. Denn bei
aller Vorsicht könne man nicht
vermeiden, dass nicht aus Ver-
sehen mal etwas passiert. Für
ältere Kinder und Jugendliche
stehen auch normal große Aus-
gaben von Tuba, Tenorhorn
und Geige zur Verfügung. Zu-

dem wurden auch Teufelsgeige,
Zither, Harfe und viele weitere
angeschafft, die speziell in der
Volksmusik verwendet werden.

Denn das Ziel die gesamten
Projekts ist es, die Volksmusik
als identitätsstiftendes Mittel zu
nutzen. „Wir möchten den Blick
junger Menschen auf ihren Le-
bensraum schärfen. Niederbay-
ern soll als Heimatregion durch
die ganzheitliche Erfassung von
Traditionen und Regionalge-
schichte mit allen Sinnen er-
fahrbar gemacht werden“, be-
tont die Musikpädagogin. Gera-
de Volksmusik, -lied und -tanz
eignen sich besonders für die
gemeinschaftliche Erfahrung
als Gruppe. „Mit Kindern noch
mehr, denn sie gehen im Unter-
schied zu Erwachsenen ohne
Hemmschwelle an die Instru-
mente heran und probieren
einfach gerne aus“, weiß Roland
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Pongratz. Egal, ob die Gruppe
einen Tag oder eine ganze Wo-
che bliebt. Die Organisatoren
wollen erreichen, dass die Kin-
der danach daheim sagen: ‚Ma-
ma, ich will Musik spielen.’

„Die Kinder und Jugendli-
chen können sich hier auspro-
bieren und unter professionel-
ler Anleitung einfach Lust be-

kommen, selbst Musik zu ma-
chen. Das passt ideal zum Ziel
des Freistaates, die regionale
Identität zu fördern. Musik tut
gut und erwärmt unser Herz,
das sehen wir gerade jetzt, in
diesen schwierigen Zeiten“, so
Olaf Heinrich.

Wegen der Corona-Pande-
mie wird es noch etwas dauern,

bis die nächsten Gruppen kom-
men werden. „Im Oktober hat-
ten wir bereits tolle Erfahrun-
gen mit Schülern gemacht, aber
seither ruht der Betrieb“, so Bir-
git Tomys, die wie alle anderen
hofft, dass es im neuen Jahr
möglichst schnell losgehen
kann. „Wir nutzen die Zeit, in-
dem wir unser Hygienekonzept
noch besser ausbauen. Der
Platz ist zum Glück da, damit
wir auch bei größeren Gruppen
genügend Abstand einhalten
können.“

Und auch im Instrumenten-
depot selbst wurde Corona be-
rücksichtigt. Für jedes Instru-
ment gibt es hochwertige Reini-
gungsmittel sowie für die Blas-
instrumente Wechsel-Mund-
stücke, damit immer ein frisch
gereinigtes zur Verfügung steht.

− pnp

Zählt doch mal, wie viele
Instrumente genau ihr

auf dem Bild entdeckt und
schickt eure Antwort an to-
mys@volksmusikakade-
mie.de. Die besten Zähler
und Zählerinnen gewinnen
für sich und ihre Klasse einen
Aktionstag mit viel Musik,
einzulösen sobald Corona

das ohne Risiko zulässt. Und
wenn ihr auf dem Bild ein
Instrument entdeckt habt,
das ihr nicht kennt, könnt ihr
am Montag, 21. Dezember,
und Dienstag, 22. Dezember,
zwischen 9 und 12 Uhr bei
Birgit Tomys selbst anrufen
und eure Fragen stellen
(3 08551/91 47 135).
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Rechtzeitig vor Weihnachten wurden die Instrumente geliefert, die (v.l.) Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich, Projektleiterin Birgit Tomys

und Roland Pongratz, musikalischer Leiter der Volksmusikakademie in Bayern, vorstellten. − Foto: Lang/Bezirk Niederbayern


